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29.03.2023 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die StraBe ,EichendorffstraBe” in Neubeckum wird entsprechend der beigefiigten Aus-
fuhrungsplanung (Variante 4) neu ausgebaut.

Kosten/Folgekosten

Fir die Umgestaltung der StralBe (einschlieBlich der Ingenieurleistungen) entstehen ge-
schatzte Gesamtkosten von rund 2.621.000,00 Euro. Darin sind nach Kostenberechnung
vom 14.03.2023 rund 2.480.000,00 Euro Baukosten und rund 141.000,00 Euro fur die
Ingenieurleistungen veranschlagt.

Finanzierung

Im Haushalt 2023 stehen bei der InvestitionsmaBnahme 2012 — Gehwege/Ausbau Eichen-
dorffstraBe inklusive Radverkehrskonzept— unter dem Produktkonto 120101.785200 —
Auszahlungen fiir TiefbaumaBnahmen — ein Ansatz von 2.267.450,00 Euro und eine Er-
machtigungsubertragung aus dem Vorjahr von 706.000,00 Euro zur Verfigung. Unter
dem Produktkonto 120101.681100 - Investitionszuwendungen vom Land - sind
1.773.550,00 Euro veranschlagt.

Es ist beabsichtigt, fir diese MaBnahme einen Férderantrag nach der Richtlinie Uber die
Gewahrung von Zuwendungen an Kommunen zur Entlastung von Beitragspflichten bei
StraBenbaumaBnahmen in Nordrhein-Westfalen (Forderrichtlinie StraBenbaubeitrage) zu
stellen. Danach kénnen aktuell 100 Prozent des von den Beitragspflichtigen zu zahlenden
umlagefahigen Aufwands gefordert werden.

Erlduterungen:

Durch die Erarbeitung des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts
(ISEK) Neubeckum mit allen privaten und 6ffentlichen Beteiligten wurde ein Handlungs-
leitfaden flr die Steigerung der Lebensqualitat und der zukiinftigen Stadtteilentwicklung
in Neubeckum geschaffen. Im ISEK Neubeckum ist die StraBe ,EichendorffstraBe” im
Handlungsfeld ,Offentlicher Raum und Verkehr” unter dem Projekt B11 aufgelistet.
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Der Realisierungszeitraum (2021 — 2024) wurde als kurzfristig bemessen und eine Forde-
rung von 60 Prozent in Aussicht gestellt. In der Sitzung des Rates der Stadt Beckum am
25.06.2020 wurde das Konzept einstimmig beschlossen (siehe Vorlage 2020/0122 und
Niederschrift zur Sitzung).

Mit der Planung der Umgestaltung der EichendorffstraBe ist das Ingenieurbiiro Baumgar-
ten aus Soest beauftragt worden.

Die Beteiligung der Grundstlickseigentimerinnen und Grundstiickseigentimer, Anwoh-
nerinnen und Anwohner sowie von Interessierten bereits in der Vorplanung ist Uber die
Homepage der Stadt Beckum im Zeitraum vom 14.06.2021 bis zum 16.07.2021 ermdglicht
worden, nachdem im Ausschuss fir Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
vom 26.05.2021 (siehe Vorlage 2021/0172 und Niederschrift zur Sitzung) eine Online-
Beteiligung beschlossen wurde. Insgesamt wurde die Verwaltung 35-mal per E-Mail, per
Telefon, per Einschreiben und bei einem Termin im Rathaus kontaktiert — dabei wurden
Anregungen, Wiinsche aber auch Kritik mitgeteilt. Die Anregungen bezogen sich haupt-
sachlich auf die zu geringe Anzahl an Parkmdglichkeiten und den zu erwartenden Pflege-
aufwand der groBen Grinflachenanteile als auch auf die Ausfiihrung von Einengungen
unter Beriicksichtigung der Rettungswege sowie der Reinigungsfahrzeuge und Miillab-
fuhr. Grundsatzliche Kritik bestand beim Zustand der StraBen- und Gehwegoberflachen
sowie den Grinflachen. Positive Resonanz erfolgte Uiber die generelle Erneuerung, jedoch
mit Hauptaugenmerk auf eine reine Fahrbahn- und Gehwegoberflachenverbesserung.

Die Anregungen aus der Online-Beteiligung wurden in der Ausbauvariante 3 (siehe Vor-
lage 2021/0272) eingearbeitet. Auf Basis der bisherigen Variante 2 (siehe Vor-
lage 2021/0172) wurde der Grinflachenanteil verringert und die Anzahl der Parkplatze
auf 76 offentliche Parkplatze erhoht.

Einordnung der Variante 3 zum ISEK Neubeckum:

. Die vorliegende Planung wurde bertcksichtigt und erreicht die stadtebauliche Ziel-
setzung des ISEK Neubeckum.

. Der Alleecharakter im nordlichen Teil bleibt erhalten und wird im stidlichen Teil auf
ganzer Lange neu fortgesetzt.

. Die Grinflachen um die Baume sind groBer als im Bestand, sodass mehr Griinflachen
entstehen als heute vorhanden sind und somit positive Einwirkungen auf die klima-
tischen Gegebenheiten zu erwarten sind.

. Im ISEK ist die Neuordnung des Parkens an der EichendorffstraBe aufgefiihrt, sodass
die erforderlichen Parkplatze stadtebaulich begriindet sind. Die Neuordnung tragt
zu einer Reduzierung von Verkehrskonflikten bei und starkt somit den FuB- und
Radverkehr.

. Die Flachen fir die Parkplatze sind nicht forderfahig. Da nun deutlich mehr Park-
platze geplant sind als in den Varianten 1 und 2 mit 40 bis 41 Parkplatzen, reduzie-
ren sich die zuwendungsfahigen Ausgaben.

. Roteinfarbungen von Kreuzungsbereichen sind nicht forderfahig.

Fur die Umgestaltung der EichendorffstraRe wurde ein Antrag zur Stadtebauférderung
zum 30.09.2022 gestellt. Die verbindliche Anliegerversammlung fand am 11.01.2023 statt,
in der die Variante 3 den Anliegerinnen und Anliegern veranschaulicht und die weitere
Vorgehensweise sowie die Zeitplanung erértert wurde. Auch wurde eine Variante vorge-
stellt, die eine Ausbildung der EichendorffstralBe als ,unechte” FahrradstraBe zeigt.
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Diese Variante ist, gemall dem im Jahr 2022 beschlossenen Radfahrverkehrskonzept auf
im Verkehrswesen gleichgestellte Radfahrende ausgerichtet. Seitens der 22 Anwesenden
erfuhr die Variante mit der FahrradstraBBe eine breite Akzeptanz, da in der Vergangenheit
vermehrt die Gehwege mit Fahrradern befahren wurden. Auch die Geschwindigkeit und
Fahrweise der Zweirader wurde bemangelt und um zukinftige Kontrollen gebeten. Viel
wichtiger war den Anliegerinnen und Anliegern die Parkraumsituation, welche mit den
nun 76 ausgewiesenen Parkplatzen zwar geregelter wird, jedoch nach Auffassung der An-
wesenden nicht annahrend den Parkraumbedarf deckt. Einseitiges Parken oder die ,in die
Pflichtname” der Wohnungsbaugesellschaften fiir die Ausbildung neuer Anliegerpark-
platze auf Privatgrundstiicke wurden angeregt. Ein weiterer Kritikpunkt waren die neuen
Grunflachen inklusive der Neupflanzung von 23 Baumen. Laut Aussage der Anwesenden
ist bereits jetzt der Pflegezustand der Griinflaichen mangelhaft, sodass nun dies noch wei-
ter verstarkt wird. Die Umwandlung der Variante 3 zu einer ,echten” FahrradstraBBe wird
in der Ausbauvariante 4 aufgezeigt und die StraBBe wird entsprechend der beigefligten
Ausfuhrungsplanung mit folgendem Aufbau neu ausgebaut:

. Die Fahrbahn wird in 3-schichtiger Asphaltbauweise mit einer Gesamtstarke von
22 Zentimetern hergestellt. Die Kreuzungsbereiche werden rot markiert. Der Park-
streifen/Parkplatzbereich wird in einer 10 Zentimeter starken Pflasterung aus
24/16/10 Zentimeter Betonsteinpflaster in der Farbe anthrazit ausgefiihrt. Die Pflas-
terstarke des Gehwegs betragt 8 Zentimeter mit Pflaster 24/16/8 Zentimeter in der
Farbe Grau. Die Zufahrtsbereiche werden durch Drehen der Verlegerichtung optisch
dargestellt.

. Der Gesamtaufbau der Fahrbahn erfolgt in einer Starke von insgesamt 60 Zentime-
tern, des Parkstreifens/Parkplatzbereichs bei ebenfalls 60 Zentimetern und im Geh-
weg mit 60 Zentimetern. Die jeweilige Bettungs-, Schottertragschicht- und Frost-
schutzschichtstarke ist der Anlage 5 zur Vorlage zu entnehmen.

. Der Gehweg wird auf der Seite zu den Privatgrundstiicken mit einem Tiefbord
25/8 Zentimeter eingefasst und zur Fahrbahnseite beziehungsweise zum Parkstrei-
fen/Parkplatzbereich mit einem Hochbord 15/30 Zentimeter. Bei Angrenzung an ei-
nen Grunstreifen erfolgt die Einfassung mit Basamentsteinen 16/24/14 Zentimeter
in der Farbe Grau.

. Die Einfassung der Fahrbahn erfolgt beidseitig durch oben genannte Hochborde
sowie eine 1-zeilige beziehungsweise zum Tiefpunkt des Quergefalles mit einer
2-zeiligen offenen Entwasserungsrinne aus 16/32/14 Zentimeter Basamentsteinen
in der Farbe Grau. Im Bereich von Parkstreifen/Parkplatzbereichen wird dieser durch
ein Rundbord 15/22 Zentimeter getrennt.

. Oberflachenentwasserung erfolgt mit einem Quergefalle von 2,5 Prozent. Das Ober-
flachenwasser wird Uber die offene Entwasserungsrinne liber die StraBenablaufe ab-
gefihrt.

. Die Vorfahrtsregelung wurde zugunsten der Radfahrenden gedndert, sodass die
EichendorffstraBe als durchgangige VorfahrtsstraBe ausgewiesen wird.

. Es werden 23 Stiick Hopfenbuchen (Ostrya carpinifolia Sol 4xv StU. 18 bis 20 Zenti-
meter), Anlage 6, neugepflanzt und somit insgesamt 81 StraBenbdaume.

. Es werden 78 Parkplatze neu ausgewiesen.
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Verwaltungsseitig wird daher vorgeschlagen, die Variante 4 als Ausfiihrungsplanung und
auch das Bauprogramm zu beschlieBen. Die Grundlagen und Richtlinien des StraBenbaus
sowie des ISEK Neubeckum werden beriicksichtigt und finden ihre Anwendung. Auch wird
ein Kapitel aus dem Radverkehrskonzept sofort umgesetzt, dass fir weitere Akzeptanz in
der Bevolkerung als auch beim Fordergeber sorgt. Der StraBenbau stellt eine Erneue-
rung/Verbesserung der gesamten Anlage dar und ist damit fir die Eigentimerinnen und
Eigentimer nach dem Kommunalabgabengesetz flir das Land Nordrhein-Westfalen in
Verbindung mit dem Ortsrecht der Stadt Beckum beitragspflichtig. Derzeit wird jedoch
von einer 100-prozentigen Forderung der Anliegerbeitrage durch das Land Nordrhein-
Westfalen fur die StraBenbaumaBnahme ,EichendorffstraBe” ausgegangen. Nach Erhalt
des Zuwendungsbescheides im April 2023 sieht die Planung vor, direkt mit der Ausschrei-
bung der MaBnahme zu beginnen und den Auftrag noch vor den Sommerferien 2023 zu
vergeben. Der Ausfiihrungsbeginn ist fir den Herbst 2023 vorgesehen.

Anlage(n):

V4_1.0 Ubersichtsplan
V4_1.1 Lageplan, Blatt 1
V4_1.2 Lageplan, Blatt 2
V4_1.3 Lageplan, Blatt 3
Regelquerschnitt AA
Regelquerschnitt BB
Regelquerschnitt CC
StraBenbaum Hopfenbuche

o ~NoOYu A WN =



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

